
Auf dem Hawker-Standort in Wehringhausen schlug 134 Jahre lang das Herz der deutschen
Batterieindustrie, hier wurden die weltbekannten VARTA Batterien produziert. Der
amerikanische Mutterkonzern Enersys hatte im Juli 2021 die Batterieproduktion in Hagen
eingestellt. Zurückblieben zum einen die Varta-Insel nördlich der Ennepe und zum anderen
südlich davon der Betriebssitz von Hawker mit Verwaltung und anderen Gebäuden auf einer
riesige Industriefläche.Die „Hawker-Fläche“ wurde jetzt an einen Investor verkauft.. Hier soll ein
nachhaltiges Zukunftsprojekt für Hagen entwickelt werden. Rund 37.000 Quadratmeter
Grundstücksfläche warten nun auf neues Leben. Ein Mix aus Lager-, Produktions-, Büro-,
Service- und Werkstattflächen soll entstehen, dazu gibt es rund 260 Stellplätze für PKW. 

Neuer Gewerbepark ist ein Familienprojekt 

„Der neue Gewerbepark auf dem Hawker-Gelände ist ein Familienprojekt von uns“, erklärt Jan
Blasberg. Zusammen mit seinem Bruder Tim leitet er eine Immobiliengesellschaft in
Remscheid. Ihr Vater hat den Betrieb vor 30 Jahren gegründet. Wo andere Investoren in der
aktuellen wirtschaftlichen Lage zögern, sehen die Brüder Potenzial. „Gewerbeparks machen
uns Spaß und wir sehen darin eine große Zukunft in Deutschland. Wir sind klassische
Bestandshalter und sehen die Investitionen langfristig,“ betont Geschäftsführer Jan Blasberg.
Die Gewerbeparkexperten sind flexibel bei Mieterwünschen, neue Wände könnten z.B.
eingezogen werden oder die vorhandene Struktur würde auch komplett angepasst. So werden
vorhandene Gebäude nicht einfach abgerissen, sondern nachhaltig weiterentwickelt und
individuell an die Mieter angepasst. Zudem werden die Gebäude energetisch auf den neuesten
Stand gebracht. „Aus Sicht der Wirtschaftsförderung ist erstmal wichtig, dass hier neue
Gewerbeansiedlungen möglich sind. Auch Hawker selbst hat beim Käufer einen Mietvertrag
für die Eigennutzung von Teilflächen abgeschlossen, was eine positive Nachricht für den
Verbleib der Zentrale in Hagen ist", freut sich Dr. Christopher Schmitt, Geschäftsführer der
HAGEN.WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG, über neue Chancen für den historischen
Industriestandort. 

Interessant für viele Branchen 

Das Angebot richtet sich an unterschiedliche Branchen. „Wir sind für viele Bereiche offen, es
bieten sich Lager, Logistik, Produktion, kleinere Werkstätten und moderne Bürobereiche an,“
so Jan Blasberg. Bei diesem Großprojekt stehen die Remscheider nicht allein da. Die Hagener
Wirtschaftsförderer begleiten den Käufer eng bei der Vermarktung und der Suche nach
passenden Mietern. „Mit der Hagener Wirtschaftsentwicklung sind wir von Anfang an in gutem
Kontakt gewesen, das hilft uns sehr, da wir nicht direkt aus Hagen kommen“, lobt Jan Blasberg
die Zusammenarbeit. „Für mich ist wichtig, dass der Investor eine langfristige
Bestandsstrategie verfolgt. Das lässt eine stabile und nachhaltige Entwicklung des Standortes
erwarten. Das ist gut für Hagen“, freute sich auch Oberbürgermeister Dennis Rehbein.  
 

WO EINST VARTA-BATTERIEN PRODUZIERT WURDEN – 
NEUE GEWERBEANSIEDLUNGEN AUF DEM 
HAWKER-STANDORT IN WEHRINGHAUSEN 



Die Varta-Insel wartet noch 

Die weitere Zukunft des historischen Industriestandortes wird noch spannend werden.
Zusätzliches Grundstückspotenzial gibt es auf der an der anderen Seite der Ennepe gelegenen
Varta-Insel, die direkt an die Bahnhofshinterfahrung angebunden ist. HAGEN.AREAL, eine
Tochtergesellschaft von HAGEN.WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG und WBH konnte das Gelände
bereits 2019 sichern. Nutzbar sind hier rund 26.000 Quadratmeter für Gewerbe und
Verkehrsflächen. Wegen der vorhandenen Altlasten erfolgt noch ein Flächenrecycling. Zudem
verlangt die Lage an der Ennepe aufwändige Hochwasserschutzmaßnahmen. Ein
Sanierungskonzept ist laut den Wirtschaftsförderern in Planung. 
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